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Eine Vielfalt verschiedener stilisti-
scher Ansätze abstrakter Malerei in
Mischtechnik auf Leinwand zeigt Oli
Melli aus Solothurn. Sie denkt in ers-
ter Linie in Farben und lässt sich von
ihren Gefühlen leiten. Konzentrische
Wellen auf rotem Grund oder hori-
zontale Bänder auf Grün sind Beispie-
le für das Ausloten der Farb- und Kon-
zeptwirkungen. Geometrische Kom-
positionen wechseln sich mit intuiti-
ven Formgestaltungen ab. In Rütte-
nen aufgewachsen, hat sich die
spontane Künstlerin bei Esther Roth
ausgebildet und in eigener Wegwei-
sung weiterentwickelt.

Brigitte Broghammer-Kärle, Re-
cherswil, besuchte zur Ausbildung in
Malerei die Neue Kunstschule Zürich.
Ihr ursprüngliches Flair für Medizin
bewog sie, sich als Kunsttherapeutin
weiterzubilden. Seit Jahrzehnten ar-
beitet sie als freischaffende Malthera-
peutin in Derendingen und leitet
Kurse im eigenen Atelier in meditati-
vem Ausdrucksmalen und heilendem
Malen. Aus ihrem reichen Schaffen,
in dem sie sich von der Formenwelt
der Natur leiten lässt, zeigt Brigitte
Broghammer vorwiegend grossfor-
matige Blumenbilder in Acryltechnik
und Landschaftsaquarelle.

Tätigkeit in der Modebranche
In der Erscheinung der Keramik-

skulpturen in Ton- und Steinzeug
von Elisabeth Jäggi-Frei ist unschwer

ihre jahrzehntelange Tätigkeit in der
Modebranche erkennbar. Seit eh und
je in Halten ansässig, ist sie auch

heuer mit ihren keramischen Arbei-
ten immer noch dem Thema Frau,
diesmal in der Variante Engel, eng und
intensiv verbunden. Hier kommt auch

ihr ausgeprägtes Flair für differenziert
abgestimmte Glasuren zum Ausdruck.
Rund um das Thema Krippenfiguren
sind zudem eine Reihe von Kleinskulp-
turen im Sortiment.

Mit einer eher selten anzutreffen-
den Technik, einer Mischform von
Farbstiftzeichnung und Aquarell, ist
Jörg Braun mit Kleinformaten vertre-
ten. Als passionierter Wanderer doku-
mentiert er mit zahlreichen Stim-
mungsbildern «Impressionen entlang
der Emme», so heisst sein neuer Bild-
band, worin die meisten Exponate zu

finden sind. Der Weg führt in vier
Etappen von Derendingen bis ins
Quellgebiet. Dem verweilenden und
geübten Auge des Maschineninge-
nieurs ist der Blick für die Technik
stets ein Begleiter. Ohne fotografisch
zu wirken, halten sich Beschaulichkeit
und technische Akribie des Stiftes in
seinen Arbeiten die Waage. In Mümlis-
wil aufgewachsen lebt Jörg Braun mit
seiner Familie in Langendorf.

Öffnungszeiten: Sa/So von 14 bis 17 Uhr,
Mi von 15 bis 18 und Fr von 18 bis 21 Uhr.

Hersiwil Zum Jahresabschluss stellen im NäijereHuus vier regionale Künstler aus

Talente der bildenden Kunst entdeckt
VON HANS R. FRÖHLICH

Jörg Braun zeigt im
Bildband «Impressionen
entlang der Emme».

Olivia Melli, Elisabeth Jäggi-Frei, Jörg Braun und Brigitte Broghammer-Kärle (v. l.) stellen aus. HRF

Luterbach Bereits im August hatte
der Gemeinderat Luterbach beschlos-
sen, sich an einer Testplanung auf
dem Gelände der stillgelegten Borre-
gaard zu beteiligen. Auch die zweite
Standortgemeinde Riedholz beteiligt
sich an der Testplanung, die vom
Kanton initiiert wurde. Sie soll auf-
zeigen, wie die riesige Industrieflä-
che auf dem Borregaard-Areal künf-
tig genutzt werden kann. Neben ei-
nem Kredit von 10 000 Franken muss
Luterbach einen Beitrag von 10 000
Franken für die Begleitung eines Pla-
nungsbüros budgetieren.

Arbeiten vergeben
Auf Gesuch der Bildungskommis-

sion hat der Gemeinderat das Pen-
sum des Schulleiters von 70 auf 85
Prozent erhöht. Dies aufgrund eines
Grundlagenpapiers, das der Verband
der Solothurner Einwohnergemein-
den zusammen mit dem Solothurni-
schen Verband für Schulleiter erar-
beitet hat. Aufgrund des Papiers hat
der Kanton die Schulleitungsverord-
nung angepasst und die Subventio-
nen von 400 auf 560 Franken ange-
passt.

Weiter hat der Rat die Baumeister-
arbeiten zur Sanierung der Willi-Rit-
schard-Strasse für 506 000 Franken
an die Marti AG in Solothurn verge-
ben. Die Rohrlegearbeiten für knapp
50 000 Franken werden an die Firma
Sollberger + Co. AG in Gerlafingen
vergeben. Und schliesslich liess sich
der Gemeinderat an seiner Sitzung
vom Montagabend durch die Inno-
step zur aktuellen Ansiedlungstätig-
keit informieren. (CRS)

Schulleiterpensum
wird erhöht

Biberist An der letzten Gemeinde-
ratssitzung im aktuellen Jahr stand
das weitere Vorgehen im Bezug auf
die Schulstandorte für Schüler in
den Aussenquartieren im Vorder-
grund. Bei der Frage des zukünfti-
gen Schulstandortes für Schüler des
Schöngrünquartiers soll weiterhin
das Gespräch mit Solothurn und
Zuchwil gesucht werden. Dies, ob-
wohl beide Nachbargemeinden klar
signalisiert haben, dass im Moment
keine Bereitschaft für Neuverhand-
lungen der bestehenden Verträge
bestehe. Ohne ein neues Abkommen
würden die Oberstufenschüler der
Aussenquartiere ab dem nächsten
Schuljahr und die Primarschüler im
Sommer 2013 in die bestehenden
Schulen in Biberist integriert wer-
den. Die Frage des Schulstandortes
soll nun im Zusammenhang mit der
Überbauung des Schöngrünquar-
tiers und dem Fusionsprojekt der
Stadt Solothurn mit seinen Nachbar-
gemeinden im neuen Jahr nochmals
aufgeworfen werden. Zudem sollen
die Kontakte zwischen den Schullei-
tungen der drei Gemeinden stärker
genutzt werden und die Verhand-
lungsführung vonseiten Biberists
neu geregelt werden.

Kredit nicht überschreiten
Gar nicht erst eingetreten ist der

Rat auf einen Antrag der Kommissi-
on Schulraumplanung (KSRP). Im
Jahr 2009 hat die Bevölkerung von Bi-
berist zu einem Kredit von 5,25 Mio.
Franken für die Sanierung des Schul-
hauses Mühlematt Ja gesagt. Darin
eingeschlossen war ein Reservepool
über 350 000 Franken. Die KSRP hat-
te nun den Gemeinderat über eine
Kostensteigerung informiert, die
möglicherweise den Gesamtkredit
übersteigt und die Freigabe des Re-
servepools zur Sanierung des Schul-
haus Mühlematt beantragt. Dies hat
der Rat einstimmig abgelehnt und
das Geschäft zur Überarbeitung an
die KSRP zurückgewiesen. Der Rat
hat dabei klar zum Ausdruck ge-
bracht, dass der an der Urne bewil-
ligte Kredit nicht überschritten wer-
den darf. (MGT)

Schulstandorte
neu diskutieren

Die bisherige Sammelstelle ist veraltet,
schlecht einsehbar und zudem erfüllt
sie die heutigen Umweltschutzvor-
schriften nur noch teilweise. Oft herr-
sche eine «Sauordnung», da dort Abfall
jeglicher Art neben den Containern de-
poniert werde. Dies sei «alles andere
als eine gute Visitenkarte für die Ge-
meinde», betonte Gemeinderat Paul
Meier. Die veraltete Sammelstelle sei
seit Jahren ein Ärgernis und führe im-
mer wieder zu Reklamationen. «Der
neue Standort liegt an der Strasse, die
Kontrolle ist daher besser als zuvor»,
erklärte Gemeindepräsident Rolf Stu-
der an der Gemeindeversammlung.
Kontrolle sei auch in Anbetracht der
Vandalen nötig, die bereits die ganze
Nordfassade des Magazins beschädigt
hätten. In Anbetracht dessen geneh-
migten die 40 anwesenden Stimmbe-
rechtigten die Sanierung des Werkhofs
sowie der Umgebung des ehemaligen
Feuerwehrmagazins, zu der auch der
Neubau einer Abfallsammelstelle ge-
hört. Der Bruttokredit dafür beträgt
260 000 Franken.

Baselstrasse neu gestalten
Ein weiterer Kredit betrifft die Neu-

gestaltung der Baselstrasse durch den
Kanton, zu der teilweise auch die ge-
planten Bahnübergänge der Aare See-
land mobil gehören. Im Zuge der ge-
planten Sicherungsmassnahmen, die
etwa fünf mit Schranken gesicherte
Bahnübergänge beinhalten sollen,
plant der Kanton, die Baselstrasse neu
zu gestalten. Obwohl die Gemeinde Be-
schwerde gegen die zahlreichen Bip-
perlisi-Bahnübergänge eingereicht hat
und der Ausgang des Rechtsverfahrens
noch nicht feststeht, ist Feldbrunnen

verpflichtet, den Kredit für den Ge-
meindeanteil zu sprechen. Sollte es
aber noch Änderungen geben, bräuch-
te es nochmals einen Gemeindever-
sammlungsbeschluss zur Freigabe des
gesamten Kredits. Von den bewilligten
146 000 Franken wird für 2011 nur ein
Teil von 23 000 freigegeben.

Ausserdem genehmigte die Ver-
sammlung die Sanierung der Schulräu-
me, die Sanierung des Mattenbächlis
und weitere Kredite der Investitions-
rechnung. Die Nettoinvestitionen be-
laufen sich auf rund 1,1 Millionen
Franken. Finanzverwalterin Isabella
Howald hielt fest, dass der Investitions-
bedarf für die nächsten zwei Jahre
noch hoch sei, dann aber merklich ab-
nehme. Aufgrund des zu erwartenden
guten Rechnungsabschlusses 2010 mit
Selbstfinanzierungsgrad von weit über
100 Prozent seien die Investitionen
aber durchaus tragbar. Der Voran-
schlag der Laufenden Rechnung ver-
zeichnet einen Ertragsüberschuss von
rund 170 000 Franken. Bedeutende
Veränderungen im Vergleich zum Vor-
jahr sind im Beitrag an den Finanzaus-
gleich festzustellen, der aufgrund der
starken Steuerkraft 100 000 Franken
höher ausfallen wird als im Vorjahr.

Neue Sammelstelle an
neuem Standort
Feldbrunnen Die Container für
wiederverwertbares Sammelgut
nördlich des Feuerwehrmaga-
zins werden aufgehoben und
durch eine moderne Sammel-
stelle an der Südseite ersetzt.

VON LEA REIMANN

Budgetvergleich

Laufende Rechnung 2010 2011
Gesamtertrag 5528 5567
Gesamtaufwand 5344 5397
Ertragsüberschuss 184 170
Steuereinnahmen nat. Pers. 4078 4099
Steuereinnahmen jur. Pers. 150 150
Gesamtabschreibung 130 249
Investitionsrechnung
Nettoinvestitionen 1025 1123
Finanzierungsfehlbetrag 710 703

in 1000 Fr.
Kennzahlen
Steuerfuss nat. Pers. 60 60
Steuerfuss jur. pers. 50 50
Selbstfinanzierungsgrad 31 37

in %
Pro-Kopf-Vermögen 518 1100

in Fr.
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FUr mich und dich. pronta

Ffir die heisse Party
Herzlich Willkommen!
Donnerstag - Samstag
16. - 18. Dezember 2010
jeweils 10.00 — 19.00 Uhr
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im Coop Pronto mit Tankstelle
Fabrikstrasse 3 in Derendingen.

Coop Pronto. Fiir das Schnelle und Frische.
365 Tage im Jahr geoffnet.
Montag bis Sonntag 6.00 bis 22.00 Uhr.; --------------- --><a--

Gegen Abgabe dieses Bons nach dem
Tanken an der Kasse erhalten Sie jeden

I Liter Benzin oder Diesel 3 Rappen
| giinstiger Bon nicht mit anderen Bons
I 3 en oder Aktionen kumulierbar und nur

einmal einlfisbar.

: Rabatt pro Liter. . 24| Benzm oderD|esel 50 8
I Giiltigbis28.Februar2011ausschliesslich i | |
I im Coop Pronto mit Tankstelle,
1 Fabrikstrasse 3 in Derendingen. 7610813502481 1
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